
mah_hp03_amtsb.01

72. Internationales Filmfestival
Mannheim-Heidelberg

Mit 72 Filmen im Hauptprogramm feiert das
Internationale Filmfestival Mannheim-Hei-
delberg (IFFMH) vom 16. bis zum 26. Novem-
ber seine 72. Ausgabe. Besucherinnen und
Besucher können aktuelle Filme aus 51 Län-
dern entdecken und eine Vielzahl an Gästen
und Filmschaffenden aus der ganzen Welt in
den Kinos begrüßen. Über die Kinoleinwand
hinaus bietet das 72. IFFMH zudem ein viel-
fältiges Rahmenprogramm. Die neuen Festi-
val-Lounges im Stadthaus Mannheim und im
Karlstorbahnhof Heidelberg sind mit ihren
Partys und Performances Treffpunkt für alle.

Der internationale Wettbewerb „On The
Rise“ ist mit seinen 16 fiktionalen Langfilmen
Kern des Festivals und schreibt die reiche
Tradition des IFFMH als Bühne für herausra-
gende Regietalente fort. Hier konkurrieren
erste und zweite Werke außergewöhnlicher
Regisseurinnen und Regisseure um die offi-
ziellen Preise des Festivals. 2023 reicht die
internationale Bandbreite von Italien, Spani-
en, Griechenland, Ungarn und den Nieder-
landen über den Libanon nach Pakistan und
Nepal bis nach Südkorea und Singapur sowie
schließlich in die USA. Besonders stark ver-
treten sind in diesem Jahr weibliche Lebens-
realitäten, mal mit mystischen Elementen
gespickt, mal systemkritisch, oder ganz nah
dran und beobachtend.

16 wagemutige fiktionale Langfilme, die
die Grenzen des Mediums Film auf vielfältige
Weise austesten und sprengen: 2023 ist die
Sektion „Pushing The Boundaries“ dabei der
Ort für die drängenden Themen unserer Ge-

genwart. Mit „Filmscapes“ erweitert das
IFFMH sein kuratorisches Repertoire. Hier
finden auch serielle, essayistische und doku-
mentarische Formate ihren Platz. Insgesamt
zwölf Filme laufen in dieser Sektion. Mit „Fa-
cing New Challenges“ lotet das IFFMH die
Möglichkeiten des Bewegtbilds jenseits des
klassischen Erzählkinos aus. In diesem Jahr
stehen Video-Art und Club-Musik im Fokus.
An gleich drei Orten sind Künstlerinnen und
Künstler und ihre crossmedialen Arbeiten zu
erleben: in der Kunsthalle, in der Alten Feu-
erwache Mannheim und im Karlstorbahnhof
Heidelberg. Neben den Filmvorführungen
finden auch in diesem Jahr wieder Panels und
Events statt.

Unter dem Credo „New Film Experience“
wagt das IFFMH seit 1952 neue, interdiszipli-
näre Perspektiven auf und durch Filmkunst.
Damit ist es nach der Berlinale das traditi-
onsreichste Filmfestival in Deutschland und
setzt immer wieder bedeutende kulturelle,
gesellschaftliche und politische Akzente. Als
Publikums- und Kino-Festival lädt das IFFMH
seine Besucherinnen und Besucher mit jeder
Ausgabe dazu ein, die Rising Stars der inter-
nationalen Filmwelt zu entdecken sowie
Werke etablierter Filmemacherinnen und
Filmemacher zu verfolgen und Filmkultur im
Kontext anderer Künste zu erleben.

Weitere Informationen:

Weitere Informationen sind unter
www.iffmh.de zu finden.

19. Kurzfilmfestival GIRLS GO MOVIE
Das 19. Kurzfilmfestival GIRLS GO MOVIE
lädt am Samstag, 11., und Sonntag, 12. No-
vember, Filminteressierte ein, sich auf den
„female gaze“ – den weiblichen Blick – auf
die Welt einzulassen und die Werke junger
Nachwuchsfilmerinnen zu bewundern. Im
Cineplex Mannheim in N 7, 17 präsentiert das
Festival eine spannende Auswahl an Kurzfil-
men, die sich in diesem Jahr vielfach dem
ganz Persönlichen widmen.

„Wir sind stolz darauf, in den vergangenen
19 Jahren mehr als 3.600 Mädchen und junge
Frauen erreicht, ermutigt und dabei unter-
stützt zu haben, sich filmisch auszudrücken
und einem Publikum mitzuteilen. Nicht we-
nige haben den Sprung in die Filmbranche
geschafft, was uns besonders freut und für
die Nachhaltigkeit des Projekts spricht“, so
Bildungsbürgermeister Dirk Grunert.

Am 11. November zeigen in der Kategorie
12 bis 17 Jahre die jüngsten Filmemacherin-
nen ab 11.30 Uhr ihre Werke. Ab 15.15 Uhr wer-
den Kurzfilme der älteren Teilnehmerinnen

aus dem Sonderprojekt „Dokumentarisches
Porträt“ präsentiert. Im Anschluss sehen die
Gäste ab 16.45 Uhr die Filme der Sektion
„Beginner Film“ der Alterskategorie 18 bis 27
Jahre. Am 12. November werden zwischen 11
Uhr und 17 Uhr die Filmbeiträge der 18- bis
27-Jährigen in den Sektionen „Advanced
Film“ und „Professional Film“ gezeigt. Das
detaillierte Festivalprogramm steht zum
Download auf www.girlsgomovie.de bereit.
Ab 18 Uhr findet in Kino 6 die feierliche Preis-
verleihung statt. Im Anschluss werden alle
Preisträgerinnen-Filme in voller Länge ge-
zeigt. Der Eintritt zur Preisverleihung ist frei.

Der eintägige Eintritt zum Festival kostet 5
Euro, der zweitägige Festivalpass 8 Euro. Kar-
ten sind an den Veranstaltungstagen durch-
gängig am GIRLS-GO-MOVIE-Schalter im Ki-
no erhältlich. Fragen zur Barrierefreiheit
können per E-Mail an info@girlsgomovie.de
geschickt werden.

Erneut findet auch die Veranstaltung zur
Berufsorientierung FOCUS YOUR JOB statt.

Am Samstag können sich Interessierte zwi-
schen 15 und 17 Uhr mit einer oder mehreren
Fachfrauen in zirka 15-minütigen Einzelge-
sprächen über die Ausbildungsmöglichkei-
ten und Berufsfelder rund um Film und Medi-
en austauschen. Die Veranstaltung in der Ki-
nolounge im 1. Obergeschoss des Cineplex
Mannheim kann ohne Voranmeldung be-
sucht werden.

Seit April wurden im Rahmen der GIRLS-
GO-MOVIE-Filmcoachings 91 Teilnehmerin-
nen in Filmprojekten an Schulen und Jugend-
einrichtungen sowie in Feriencamps grund-
legende Kenntnisse für die Umsetzung eines
eigenen Films vermittelt und die entspre-
chende Technik zur Verfügung gestellt. Zu-
dem wurden 18 fortgeschrittene Filmema-
cherinnen individuell von Mentorinnen bei
der Produktion ihrer Kurzfilme begleitet.
Auch freie Einreichungen waren willkom-
men. Insgesamt beteiligten sich an 70 Film-
einreichungen 240 Filmbegeisterte und da-
mit doppelt so viele wie 2022.

„Hoover Hager Lassnig“
Mit der Ausstellung „Hoover Hager Lass-
nig“, die vom 10. November bis zum 11. Feb-
ruar 2024 zu sehen sein wird, zeigt die
Kunsthalle Mannheim drei Künstlerinnen,
die erst in späten Lebensjahren zu Aner-
kennung in der Kunstwelt gelangt sind und
heute zu den wichtigsten Vertreterinnen
ihrer Zeit gehören. Alle drei setzten sich
früh mit dem Surrealismus auseinander
und fanden auf unterschiedliche Weise zu
einer individuellen Bildsprache: Das ver-
bindende Moment ist die Beschäftigung
mit Licht, Raum und Körper sowie die exis-
tenzielle Frage nach der Selbstwahrneh-
mung und der Verortung in der Welt.

Die US-Amerikanerin Nan Hoover
(1931–2008) gehört zu den Pionierinnen
der internationalen Licht-, Video- und Per-
formancekunst. Ihre frühen malerischen
Arbeiten, zum großen Teil noch nie ausge-
stellt, kreisen um das Verhältnis der Ge-
schlechter und um Sexualität und stehen
in Farbkraft und Formensprache der Pop
Art nahe. Seit Beginn der 1970er-Jahre nä-
herte sie sich in ihren Performances, Vi-
deoarbeiten und Lichtinstallationen einer
auf Reduktion und Reflexion angelegten
minimalistischen Formensprache an.

Anneliese Hager (1904–1997) leistete
bedeutende aber bisher zu wenig beachte-
te Beiträge zum Medium der kameralosen
Fotografie. Sie war zudem eine begabte
surrealistische Dichterin und kombinierte

häufig ihre Fotogramme, die sie mit alltäg-
lichen Haushaltsgegenständen anfertigte,
mit eigenen poetischen Texten. Hager war
eine von nur drei Frauen und die einzige
Fotografin, die 1949 in der inzwischen le-
gendären CoBrA-Ausstellung in Amster-
dam ausstellte.

Die österreichische Malerin Maria Lass-
nig (1919–2014) zählt heute zu den bedeu-
tendsten Künstlerinnen des 20. Jahrhun-
derts, schaffte jedoch erst spät, in den
1980er-Jahren, ihren internationalen
Durchbruch. Nach dem Zweiten Weltkrieg

setzte sie sich mit dem Surrealismus aus-
einander, erprobte das Informel, fand je-
doch bald zu ihrem ureigensten Thema:
dem menschlichen Körper und dem
Selbstbildnis. Seit Ende der 1940er-Jahre
entwickelte sie Körperbewusstseinsbil-
der.

Die zu Unrecht ausgebliebene Anerken-
nung des Werks der Künstlerinnen bildet
den Kern des Anliegens der Ausstellung.
Die Kunsthalle rückt drei Künstlerinnen in
den Fokus, deren Werk ganz neu oder zu-
mindest wieder zu entdecken ist.

Auftakt von „Schwimmfix“ im
Schuljahr 2023/2024

Der Auftakt der Aktion „Schwimmfix“ im
Rahmen der „Offensive Kindheit Aktiv“ war
erfolgreich. Am ersten Schwimmkurs in die-
sem Schuljahr nahmen 85 Kinder aus insge-
samt 17 Mannheimer Grundschulen teil. Die
Drittklässlerinnen und Drittklässler wurden
vorab von ihren Schwimmlehrkräften ausge-
wählt und für die fünftägige Intensivförde-
rung in den Herbstferien gemeldet. In den
von ausgebildeten Schwimmlehrerinnen
und Schwimmlehrern durchgeführten
Schwimmkursen im Herschelbad konnten
die Kinder mögliche Ängste abbauen und ih-
re Schwimmfähigkeit verbessern. 14 von ih-
nen legten sogar das „Seepferdchen“ als ers-
tes wichtiges Schwimmabzeichen ab.

Die neuen Fähigkeiten können nun im
Schwimmunterricht der Grundschulen ge-
festigt werden. Dabei werden ausgewählte
Schulen durch ausgebildete „Schwimmfix“-
Lehrassistentinnen und -assistenten weiter
unterstützt. Bürgermeister Ralf Eisenhauer:
„Ich bin den Schwimmlehrkräften des Rhein-
Neckar Schwimm- und Sportverein sehr

dankbar für die Zusammenarbeit. Vor allem
nach der Corona-Pandemie waren Defizite in
der Schwimmausbildung bei Kindern er-
kennbar, die wir nur gemeinsam überwinden
können.“

Seit Beginn der Intensiv-Schwimmkurse
im Februar 2022 konnten damit bereits 743
Kinder erreicht werden. Die nächsten
Schwimmkurse werden in den Faschingsferi-
en 2024 aufgelegt. Eine Anmeldung erfolgt
ausschließlich über die jeweilige Schule.

„Schwimmfix“ soll der zunehmenden Zahl
an Nichtschwimmerinnen und -schwimmern
unter den Kindern und Jugendlichen entge-
genwirken. In enger Zusammenarbeit mit
den Grundschulen werden verschiedene
Bausteine zum Schwimmen lernen in den
dritten und vierten Klassen umgesetzt. So
wird beispielsweise das Schulschwimmen
mit zusätzlichen Fachkräften aus Schwimm-
vereinen und dem städtischen Fachbereich
Sport und Freizeit unterstützt oder es wer-
den wie jetzt spezielle Intensiv-Schwimm-
kurse in den Ferien angeboten.

Schwindelfrei Festival
veröffentlicht Open Call

Mit einem offenen Aufruf lädt das Schwindel-
frei Festival Künstlerinnen und Künstler aus
Mannheim und der Metropolregion Rhein-Ne-
ckar ein, sich bis zum 30. November für Resi-
denzen und Mentoring-Programme für die
nächste Festivalausgabe zu bewerben. Ab-
schlusspräsentationen und Einblicke in die
künstlerischen Prozesse beider Formate bietet
das Theaterfestival von 11. bis 14. Juli 2024. Das
Festival wird zudem mit Gastspielen, Konzer-
ten, Partys, Vernetzungsprogrammen und wei-
teren Formaten ein spannendes Programm bie-
ten.

Mit Residenzen für künstlerische Entwick-
lung bietet es Künstlerinnen und Künstlern der
regionalen freien Szene im Sommer 2024 eine
konzentrierte Arbeitsphase von drei Wochen,
um ein eigenes künstlerisches Vorhaben im the-
matischen Rahmen des Festivals zu entwickeln.
Die dreiwöchige Residenz wird mit einem Bud-
get, einem Arbeitsraum sowie mit technischer
und dramaturgischer Begleitung unterstützt
und endet mit einer Arbeitspräsentation.

Das Mentoring-Programm ermöglicht den
Künstlerinnen und Künstlern gemeinsam mit
einer Mentorin oder einem Mentor strukturel-
len oder künstlerischen Fragestellungen nach-
zugehen. Die beiden ergebnisoffenen Formate
ermöglichen Kunstschaffenden eine prozess-

orientierte Arbeitsweise, in welcher es möglich
ist, zu experimentieren, künstlerische Risiken
einzugehen oder neue kreative Prozesse und
Ansätze zu entwickeln und zu erproben. Bür-
germeister Michael Grötsch: „Das Festival ist
ein Förderinstrument im besten Sinne, es bringt
die Künstlerinnen und Künstler in ihrem künst-
lerischen Schaffen voran und gleichzeitig bietet
es den Menschen in Mannheim ein spannendes,
unterhaltsames und zugängliches Programm.“

Die Residenzen sind eingeladen, sich mit
dem Thema „Focus: Now. Expressing the Ur-
gent“ zu beschäftigen. Das Thema bezieht sich
auf das Potenzial der Darstellenden Kunst, als
Spiegel und Labor der Gesellschaft. Gesucht
werden Vorschläge für Projekte, die dringende
gesellschaftliche Themen künstlerisch bearbei-
ten.

Das Theaterfestival Schwindelfrei wird alle
zwei Jahre vom Kulturamt der Stadt Mannheim
veranstaltet und findet nächstes Jahr in seiner
neunten Ausgabe statt. Der Open Call ist in
Deutsch, Englisch und Leichter Sprache auf der
Webseite www.theaterfestival-schwindel-
frei.de zu finden. Dieser richtet sich an Künstle-
rinnen und Künstler aus Mannheim und der
Metropolregion Rhein-Neckar. Die Bewerbun-
gen können per E-Mail an kulturamt.schwindel-
frei@mannheim.de eingereicht werden.

Kinderreisepass wird abgeschafft
Der Kinderreisepass wird abgeschafft. Ab 1.
Januar 2024 können keine Kinderreisepässe
mehr ausgestellt oder verlängert werden.
Eine Beantragung beziehungsweise Verlän-
gerung ist noch bis 31. Dezember 2023 mög-
lich. Bereits ausgestellte Kinderreisepässe
behalten ihre Gültigkeit.

Welche Dokumente können statt-
dessen für Kinder ausgestellt werden?
Für Kinder können Personalausweise oder
Reisepässe ausgestellt werden. Das Alter
des Kinds spielt dabei keine Rolle. Lediglich
die Gebühr sowie die Gültigkeitsdauer sind
für Personen unter 24 Jahren reduziert.

Innerhalb der Europäischen Union bezie-
hungsweise des Schengenraums ist ein Per-
sonalausweis für Reisen ausreichend. Auch
bei den meisten übrigen europäischen Län-
dern ist dies der Fall. Für viele interkontinen-
tale Reisen ist hingegen meist ein Reisepass
erforderlich.

Was sollte nun beachtet werden?
Insbesondere vor Ferien ist die Nachfrage
nach Pass- und Ausweisdokumenten oft
sehr groß. Alle Pass- und Ausweisdokumen-
te werden durch die Bundesdruckerei in Ber-
lin hergestellt. Die Lieferzeiten variieren je
nach Nachfrage und betragen nicht selten
bis zu acht Wochen. Eine beschleunigte Be-
arbeitung ist nicht möglich. Es wird daher
empfohlen, Pass- und Ausweisdokumente
frühzeitig zu prüfen und sich gegebenenfalls
um eine Neuausstellung zu kümmern.

Für besonders dringliche Fälle gibt es
zwar die Möglichkeit, ein vorläufiges Aus-

weisdokument direkt bei der persönlichen
Vorsprache im Bürgerservice auszustellen.
Es wird jedoch nicht jedes Pass- und Aus-
weisdokument für jede Reise anerkannt.
Über die notwendigen Reisedokumente für
das Ziel- und Transitland informiert das Aus-
wärtige Amt unter www.auswaertiges-
amt.de.

Es sollte sich rechtzeitig informiert wer-
den, welche Dokumente für eine Reise not-
wendig sind, wie lange die aktuellen Pass-
und Ausweisdokumente gültig sind, welche
Unterlagen für eine Neuausstellung nötig
sind sowie wie die Öffnungszeiten und die
Terminverfügbarkeit im Bürgerservice sind.
Durch eine gute Planung lassen sich Verzö-
gerungen und unerwartete Kosten vermei-
den.

Wo können Pass- oder Ausweis-
dokumente beantragt werden?

Um ein Pass- oder Ausweisdokument zu be-
antragen, müssen die Eltern sowie das Kind
persönlich im Bürgerservice vorsprechen.
Ein aktuelles biometrisches Lichtbild sowie
(falls vorhanden) das bisherige Pass- oder
Ausweisdokument sollten mitgebracht wer-
den. Wenn nur ein Elternteil oder Sorgebe-
rechtigter persönlich vorsprechen kann, ist
eine unterschriebene Einverständniserklä-
rung sowie eine Kopie des Ausweisdoku-
ments des abwesenden Elternteils oder Sor-
geberechtigten notwendig.

Für die Vorsprache bieten alle Bürgerser-
vice-Standorte Öffnungszeiten mit und oh-
ne Termin an; nähere Informationen sind un-
ter www.mannheim.de/buergerservice zu

finden. Es sollte sich vorab informiert wer-
den, wann eine Terminreservierung erfor-
derlich ist. Termine können unter
www.mannheim.de/terminreservierung
oder über die Behördennummer 115 verein-
bart werden.

Wann und wo können Pass-
oder Ausweisdokumente

abgeholt werden?
Es kann per E-Mail oder SMS über die Liefe-
rung des fertigen Pass- oder Ausweisdoku-
ments informiert werden. Alternativ kann
der Lieferstatus des Dokuments digital über
das Bürgerportal www.mannheim.de/buer-
gerportal eingesehen werden. Beim Perso-
nalausweis ist zudem wichtig, dass vor der
Abholung der Erhalt des PIN-Briefs abge-
wartet wird. Im PIN-Brief sind wichtige In-
formationen für die Nutzung der Online-
Ausweisfunktion enthalten. Sollte der PIN-
Brief nicht ankommen, gibt es die Möglich-
keit, die PIN bei der Abholung des Doku-
ments neu zu vergeben.

Das fertige Pass- oder Ausweisdokument
kann in dem Bürgerservice abgeholt werden,
in dem es beantragt wurde. Dafür wird kein
Termin gebraucht. Sollte es an einem ande-
ren Standort abgeholt werden wollen, muss
dies bei der Beantragung angegeben wer-
den. An Tagen mit offener Sprechstunde
kann es auch bei der Abholung von Pass-
oder Ausweisdokumenten zu Wartezeiten
kommen. Es wird daher empfohlen, das ferti-
ge Pass- oder Ausweisdokument an einem
Tag abzuholen, an dem die Vorsprache nur
mit Termin möglich ist.
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Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt vom Montag, 13.,
bis Freitag, 17. November, in folgenden Stra-
ßen mobile Geschwindigkeitskontrollen
durch:

Abraham-Lincoln-Allee - Badenweiler
Straße (Spielstraße) - Eisenacher Weg (Vo-
gelstangschule) - Franklin-D.-Roosevelt-
Straße - George-Sullivan-Ring - Gutenberg-
straße - Holzweg - Ida-Dehmel-Ring - James-
Monroe-Ring - Mülhauser Straße (Friedrichs-
feldschule) - Neudorfstraße - Offenburger
Straße - Rüdesheimer Straße - Seckenheimer
Hauptstraße - Sonnenschein - Straßburger
Ring - Thomas-Jefferson-Straße (Spielstraße)
- Thüringer Straße - Wormser Straße (Käfer-
talschule) - Völklinger Straße (Spielstraße) -
Zähringer Straße (Seckenheimschule)

LeseclubfürJugendliche
Unter dem Motto „Bücher, Kekse und
Gleichgesinnte“ lädt die Zentralbibliothek
Mannheim alle zwei Wochen von 17 bis 18
Uhr zum „Leseclub“ für Jugendliche ein. Bei
Tee und Keksen findet ein zwangloser und
gemütlicher Austausch statt – über das, was
gerade gelesen wird, über Autorinnen und
Autoren, Genres, Inhalte und vieles mehr
rund um das Lesen. Gelesen wird alles, was
junge Menschen gerne lesen, zum Beispiel
Fantasy, Liebe, Thriller, Science Fiction,
Young Adult, New Adult oder ein interessan-
tes Sachbuch. Die nächsten Termine sind am
Freitag, 10., sowie am Freitag, 24. November,
jeweils ab 17 Uhr in der Zeitschriftenabtei-
lung in der Zentralbibliothek in N 1.

10Jahre„Stadt.Wand.Kunst“
In einem Vortrag am Mittwoch, 15. Novem-
ber, ab 18 Uhr im Friedrich-Walter-Saal des
MARCHIVUM stellen Sören Gerhold, Initia-
tor und Kurator von „Stadt.Wand.Kunst“,
und Yannik Czolk, Mannheimer Street Artist,
zusammen das Mannheimer „Open Urban
Art Museum“ vor und berichten von den Ur-
sprüngen des Projekts sowie den Zusam-
menhängen mit der Graffiti-Subkultur in
Mannheim und in der Region.

Finissage„Abnachdraußen.“
Von der Welt nach Mannheim, von Mann-
heim in die Welt: Fotografie und Poesie dre-
hen sich bei der Ausstellung „Ab nach drau-
ßen.“ von Zeynel Yatci und Dirk Karl um die
Quadratestadt und ihren eigenen Charme.
Die Ausstellung geht am Samstag, 11. No-
vember, ab 17 Uhr mit einer Finissage im Dal-
berghaus zu Ende. Die Veranstaltung findet
in Kooperation mit KulturQuer QuerKultur
Rhein-Neckar e.V. statt. Der Eintritt ist frei.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Personalversammlungim
FachbereichBürgerdienste

Aufgrund einer Personalversammlung im
Fachbereich Bürgerdienste bleiben alle Bür-
gerservice-Standorte, das Fundbüro, das
Standesamt und der Bereich Zuwanderung
und Einbürgerung am Freitag, 10. November,
und am Freitag, 17. November, geschlossen.
Bereits vereinbarte Termine für diese Tage
finden jedoch statt. Die Behördennummer
115 ist telefonisch zu den gewohnten Zeiten
erreichbar. Terminvereinbarungen sind un-
ter www.mannheim.de/terminreservierung
oder über die Behördennummer 115 möglich.
Nähere Informationen rund um die Bürger-
dienste sind unter www.mannheim.de/buer-
gerdienste zu finden.

STADT IM BLICK „Streifzüge durch die Natur“
Mit der Sonderausstellung „Streifzüge durch
die Natur. Gläserne Kostbarkeiten aus dem
Jugendstil“ widmen sich die Reiss-Engel-
horn-Museen seit letztem Wochenende der
Glaskunst um 1900. Über 80 ausgewählte
Objekte, die aus einer Privatsammlung stam-
men, repräsentieren die Vielfalt kunstvoller
Werke namhafter Kunstschaffender des Ju-
gendstils. Inspiriert von der Welt der Pflan-
zen und Tiere schufen sie Dekore, in denen
sich ein Mikrokosmos aus Blumen, Gräsern,
Früchten, Insekten oder Amphibien wider-
spiegelt.

Die Natur galt als primäres Vorbild und
Stilmittel für die Epoche des Jugendstils. Die
Kunstschaffenden leiteten ihre ästhetische

Gläserne Kostbarkeiten aus dem Jugendstil

Formsprache von der Natur ab und schufen
mit ihren starken formalen Bezügen ein neu-
es Design in der Kunst. In der Ausstellung
zeugen beispielsweise Motive wie Schalen-

tiere und Libellen, Orchideen und Schwertli-
lien, Mohnblumen und Tulpen von diesen
Einflüssen. Die großen französischen Künst-
ler Emile Gallé und René Lalique sind ebenso
vertreten wie die Manufakturen Daum
Frères, Muller Frères oder Johann Loetz Wit-
we, die mit ihren Dekoren und Techniken
neue Maßstäbe setzten. Beobachtungen in
der Natur, das Studium von Bildtafeln oder
Nachschlagewerken, die der Pflanzen- oder
Tierwelt gewidmet waren, dienten ebenso
der künstlerischen Inspiration wie der Kul-
turtransfer japanischer Kunst, deren Form-
gebung und Farbensprache sich in der euro-
päischen Glaskunst widerspiegelt.

„Streifzüge durch die Natur“ ist bereits die

vierte Sonderausstellung, in der die Reiss-
Engelhorn-Museen der Glaskunst einen be-
sonderen Stellenwert in ihrem Ausstellungs-
programm einräumen und als eine der weni-
gen Kulturinstitutionen in der Metropolregi-
on Rhein-Neckar dieses Thema einer breiten
Öffentlichkeit zugänglich machen.

Die Schau ist bis 30. Juni 2024 im Museum
Peter & Traudl Engelhornhaus der Reiss-En-
gelhorn-Museen in C 4, 12 zu sehen. Jeden
Monat gewährt Kuratorin Eva-Maria Gün-
ther bei einer öffentlichen Führung besonde-
re Einblicke. Der erste Rundgang startet am
Sonntag, 12. November, um 14 Uhr.

Weitere Informationen sind unter
www.rem-mannheim.de zu finden.

L 597: Neubau zwischen Friedrichsfeld und Ladenburg

Im Auftrag des Regierungspräsidiums
Karlsruhe finden seit März 2019 die Arbei-
ten zum Neubau der L 597 zwischen Mann-
heim-Friedrichsfeld und Ladenburg statt.
Aktuell werden die abschließenden Arbei-
ten an der neuen Grundwasserwanne aus-
geführt. Im Zuge dieser Arbeiten werden
vom Einmündungsbereich der bereits her-
gestellten Verbindungsrampe von der L
597 zur L 637 bis zur Suebenheimer Allee

Meldung des Landes Baden-Württemberg
(Seckenheim) Asphaltbauarbeiten durch-
geführt. Hierzu ist eine Vollsperrung von
20. November bis 4. Dezember erforder-
lich.

Durch die neugebaute Grundwasser-
wanne ergibt sich zur Bestandsfahrbahn
Richtung Süden ein Höhenunterschied,
der nur unter Vollsperrung angeglichen
werden kann. Im Knotenpunktbereich
muss daher zunächst der gesamte Stra-

ßenkörper zurückgebaut und rund einen
halben Meter tiefer wiederhergestellt
werden. Zeitgleich wird im weiteren Stre-
ckenverlauf Richtung Süden die Fahrbahn-
decke bis zur Suebenheimer Allee erneu-
ert.

Eine Umleitung, speziell für den LKW-
Verkehr, wird von der BAB 656 in Richtung
Neckarhausen über Seckenheim (Sueben-
heimer Allee) sowie von Neckarhausen in

Richtung BAB 656 über Neu-Edingen (Ne-
ckarhauser Straße – K4139 - Schwaben-
straße) ausgeschildert.

Weitere Informationen:

Aktuelle Informationen zum Projekt unter:
https://rp.baden-wuerttem-
berg.de/rpk/abt4/
ref471/seiten/l597/

„Chemie gibt Brot, Wohlstand und Schönheit“
Am Sonntag, 12. November, feiert das Junge
Nationaltheater ab 18 Uhr mit dem Musik-
theaterstück „Chemie gibt Brot, Wohlstand
und Schönheit“ Premiere im Alten Strom-
werk in der Neckarstadt-West. 1958 war man
sich auf der Chemiekonferenz in den Leuna-
werken sicher: „Chemie gibt Brot, Wohlstand
und Schönheit“. Ist das heute, 65 Jahre spä-

ter, immer noch so? Ist die Chemieindustrie
eher ein Schreckensbild oder kann sie sogar
schön sein? Diesen Fragen nachgehend, be-
schäftigt sich das künstlerische Team mit
drei Standorten, die eng mit der Chemiein-
dustrie verbunden sind: Mannheim/Lud-
wigshafen, Leuna und Oswiecim (Polen). Ju-
gendliche dieser Städte beteiligen sich an

der Recherche und forschen in ihren eigenen
Familienbiografien nach Chemie-Geschich-
ten. Darauf aufbauend erzählt das Team um
Regisseurin Ulrike Stöck auf unterschiedli-
chen Ebenen den Einfluss der Chemieindust-
rie auf wirtschaftliche und gesellschaftliche
Entwicklungen während des Nationalsozia-
lismus und der Wende 1989 bis in die heutige

Zeit.
Das Stück ist für Zuschauerinnen und Zu-

schauer ab 14 Jahren. Weitere Vorstellungen
finden am 13., 14. und 15. November statt. Kar-
ten sind unter anderem unter www.national-
theater.de, telefonisch unter 0621/1680302
sowie an der Theaterkasse des Jungen NTM
in der Alten Feuerwache erhältlich.

Schulungsangebot für Vereine
Im Seminar „Mitglieder finden und binden“
am Samstag, 18. November, von 10 bis 13
Uhr erhalten die Teilnehmenden Tipps und
Empfehlungen, wie sie neue Mitglieder ge-
winnen und an den Verein binden können.

Eine Anmeldung ist bis 11. November mög-
lich. Am Samstag, 16. Dezember, findet von
11 bis 14 Uhr das Seminar „Social Media für
Vereine“ statt. Thematisiert werden die
Auswahl der richtigen Social-Media-Kanä-

le, was zur guten Social-Media-Kommuni-
kation gehört und wie die relevante Ziel-
gruppe erreicht wird. Eine Anmeldung ist
bis 9. Dezember möglich.

Beide Seminare finden in Präsenz und on-

line statt.
Weitere Informationen und die An-

meldemöglichkeit gibt es unter
www.mannheim.de/schulungsangebot-
fuer-vereine.

Kinderbetreuung auf der Vogelstang wird weiter ausgebaut

Der Ausbau der Kinderbetreuung nimmt
auch auf der Vogelstang Fahrt auf. Im August
ging das „Kindernest Schneeberg“ mit insge-
samt 60 zusätzlichen Betreuungsplätzen in
Betrieb.

In der viergruppigen Einrichtung werden
jeweils zwei Krippen- und zwei Kindergar-
tengruppen angeboten. Damit ist ein weite-
rer, sichtbarer Schritt beim Ausbau des Kin-
derbetreuungsangebots gemacht worden.
Die Stadt Mannheim hat das Projekt mit ei-
nem Zuschuss von rund 1,3 Millionen Euro
gefördert.

Ziel ist es, bis 2030 in Mannheim ein be-
darfsgerechtes Angebot an Betreuungsplät-
zen zu schaffen. Die weiteren Ausbau-Pla-
nungen für den Stadtbezirk Vogelstang wur-
den in einer Standortkonzeption vom Ge-
meinderat beschlossen.

Standortkonzeption
Vogelstang

Aktuell werden auf der Vogelstang in acht
Kitas insgesamt 539 Kinderbetreuungsplät-
ze, davon 139 für unter dreijährige Kinder
(U3) und 400 für über Dreijährige (Ü3) ange-
boten. Auf Basis der Bevölkerungsprognose
und unter Berücksichtigung der vorhande-
nen Betreuungsplätze ergibt sich bis 2030
für den Stadtbezirk ein Ausbaubedarf von
zirka 70 Betreuungsplätzen.

Die Ergebnisse der Standortkonzeption
zeigen, dass insgesamt zwei bis drei Krippen-
gruppen und zwei Kindergartengruppen zu-
sätzlich benötigt werden.

„Die jetzt vorgelegten Ausbaukonzeptio-
nen sind ein wichtiger Schritt zur Schaffung
eines bedarfsgerechten Kinderbetreuung-
sangebots – wir müssen aber das Tempo
konsequent hochhalten, damit die beschlos-
senen Maßnahmen nun auch schnellstmög-
lich umgesetzt werden,“ hebt Bildungsbür-
germeister Dirk Grunert hervor.

Ausbauplanung
Um den Kita-Ausbau zu ermöglichen, wurde
durch den Fachbereich Geoinformation und
Stadtplanung eine Standortuntersuchung
für den Stadtbezirk Vogelstang durchge-
führt. Bei der Ausbauplanung werden Stand-
orte, die sich aufgrund der Größe, des
Grundstückszuschnitts, der stadtklimati-
schen Auswirkung, erforderlicher Eingriffe in
den Baumbestand oder in Grünflächen als
besonders geeignet erweisen, als Kita-Stand-
ort empfohlen. Demnach bieten sich drei
Standorte für den weiteren Kita-Ausbau an:

1. Neubau einer fünfgruppigen Kita beim
Kinderhaus Dresdner Straße
Auf dem Gelände des städtischen Kinder-

Kita-Ausbauserie Teil 10: Stadtbezirk Vogelstang

hauses Dresdner Straße befand sich eine
temporäre Kita in Containerbauweise. Wäh-
rend der Baumaßnahmen am städtischen
Kinderhaus Vogelstang in der Nachbarschaft
waren die sieben Gruppen der Einrichtung
auf das Gelände des Kinderhauses Dresdner
Straße umgezogen.

Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie
wurde nun geprüft, wie das Angebot im Kin-
derhaus Dresdner Straße nach Rückbau der
Container auf dieser Fläche erweitert wer-
den kann.

Die Machbarkeitsstudie empfiehlt auf
dem Gelände, das bisher durch die Contai-
neranlage belegt war, einen eigenständigen
Baukörper für eine fünfgruppige Kita zu rea-
lisieren.

Diese Empfehlung soll umgesetzt und
durch die städtische Tochter BBS eine fünf-
gruppige Kita geschaffen werden. Das Ergeb-
nis der Machbarkeitsstudie soll hierbei als
Grundlage dienen.

2. Reservefläche auf dem Gelände der Ge-
schwister-Scholl-Schulen
Die Geschwister-Scholl-Schulen sollen in
den nächsten Jahren auf dem eigenen Gelän-
de neu gebaut werden. Hierbei kann voraus-
sichtlich eine Fläche für den Bau einer Kita
bereitgestellt werden, da die Werkrealschule
vor ein paar Jahren geschlossen wurde und
nur Realschule und Gymnasium neu gebaut
werden. Diese mögliche Kita-Fläche wird als
Reservefläche definiert und im städtebauli-
chen Wettbewerb im Ideenteil aufgenom-
men.

3. Ausbau der Kindertagespflege im
Stadtbezirk
Der Ausbau der Kindertagespflege im Stadt-
bezirk Vogelstang erfolgt unter der Zielset-
zung, gesamtstädtisch 30 Prozent des Ange-
bots im Alterssegment U3 durch die Kinder-
tagespflege abzudecken.

„Alle Ausbauprojekte zusammengenom-
men sollen gewährleisten, dass ein bedarfs-
gerechtes Angebot an Betreuungsplätzen im
Stadtbezirk geschaffen wird“, resümiert Bür-
germeister Grunert. „Jedes Kind soll im
Stadtbezirk einen gut zu erreichenden Be-
treuungsplatz finden können. Der Kita-Aus-
bau ist ein wichtiger Schritt, um die Verein-
barkeit von Beruf und Familie zu gewährleis-
ten und Familien in Mannheim insgesamt zu
stärken.“

Die gesamte Standortkonzeption für den
Stadtbezirk Vogelstang ist im Bürgerinfor-
mationssystem der Stadt Mannheim unter
folgendem Link abrufbar:
https://fcld.ly/6qsw46o
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Erschließungsarbeiten
an der Schafweide beginnen

Mitte 2021 hat der Neubau des SWR Studios
Mannheim-Ludwigshafen im Mannheimer
Stadtteil Neckarstadt-Ost im Projektgebiet
Schafweide begonnen. Die Neubauarbeiten
des neuen SWR-Regionalstudios sollen An-
fang 2024 beendet werden. Damit auch die
Öffentlichkeit diesen Bereich wieder unein-
geschränkt nutzen kann, muss der Umge-
bungsbereich um den Neubau erschlossen
werden.

Der Stadtraumservice Mannheim erneu-
ert daher ab Mitte November 2023 bis vo-
raussichtlich Ende des Jahres für rund

150.000 Euro den angrenzenden Bereich.
Neben einer neuen Asphaltoberfläche für die
Straße „Hermann-Heimerich-Ufer“ wird der
komplette Geh- und Radwegbereich inklusi-
ve Grünstreifen entlang der B38/Friedrich-
Ebert-Straße am SWR-Neubau erneuert. An-
schließend erfolgen die finalen Markierungs-
und Beleuchtungsarbeiten der neuen Ver-
kehrsflächen.

Während der wichtigen Erschließungsar-
beiten ist die Zufahrt zur Straße „Hermann-
Heimerich-Ufer“ von der B38/Friedrich-
Ebert-Straße kommend für den Kfz-Verkehr

unterbrochen. Die Schulen sind weiterhin
über die Zufahrt von der Straße „Schafwei-
de“ kommend erreichbar. Im Ausbaubereich
des Geh- und Radwegs wird der Fuß- und
Radverkehr abgesichert durch den Baustel-
lenbereich geführt.

Im Verlauf des kommenden Jahres sollen
weitere Infrastrukturmaßnahmen, wie etwa
die Herstellung einer öffentlichen Grün- und
Platzfläche am Haupteingang des SWR-Ge-
bäudes, vorbereitet werden. Weitere Infor-
mationen hierzu werden zu gegebener Zeit
folgen.

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Tod beim Galopprennen
muss Konsequenzen haben

Auf der Galopprennbahn in Seckenheim rei-
tet der Tod immer mit. Schon zum fünften
Mal innerhalb weniger Jahre hat dort Mitte
Oktober ein Pferd sterben müssen. Die ge-
rade einmal vierjährige Stute musste wegen
einer beim Ausgaloppieren erlittenen Frak-
tur am linken Vorderhuf eingeschläfert wer-
den. Andreas Parmentier, Stadtrat und tier-
schutzpolitischer Sprecher der Fraktion
LI.PAR.Tie., bringt seinen Ärger auf einen
Nenner: „Keine Trophäe ist es wert, dass da-
für ein so hoch entwickeltes Lebewesen wie
ein Pferd leiden oder gar sterben muss. Im
Sinne des Tierschutzes wäre am konsequen-
testen ein Verbot aller Pferderennen.“

Parmentier spricht bewusst von „soge-
nannten Rennpferden“. Nur um des Pres-
tiges und des Profits wegen werden von den
Tieren unnatürliche, überfordernde
Höchstleistungen abverlangt. Die Folgen
sind teils schwere Verletzungen oder Stür-
ze. Innerhalb von weniger als zehn Jahren
haben nach einer Erhebung der Tierrechts-
organisation PETA bei Galoppveranstaltun-
gen in Deutschland über 50 Pferde ihr Le-
ben lassen müssen. Die Dunkelziffer liegt
darüber, weil „Ausfälle“ während des Trai-

Die Fraktion LI.PAR.Tie. fordert das Ende der Galopprennen in Mannheim

nings wie jetzt in Seckenheim bei der Er-
mittlung der Todesfälle nicht berücksichtigt
wurden.

Bisweilen werden Pferde an den Start ge-
schickt, obwohl sie noch viel zu jung sind.
Da sich Pferde bis zum Alter von etwa sie-
ben Jahren im körperlichen Wachstum be-
finden, können beim Renneinsatz beson-
ders leicht irreparable Schäden an Sehnen
und Knochen junger Pferde auftreten.

„Pferde sind Fluchttiere, die bei den Ren-
nen gezwungen werden, ein Risiko einzuge-
hen, das sie freiwillig niemals leisten wür-
den“, erklärt Parmentier. Für die Preisgel-
der nimmt die Branche Verletzungen und
Todesgefahr billigend in Kauf. Die Überlas-

Fraktion im Gemeinderat

LI.PAR.TIE.
tung führt häufig zu Stürzen mit schwerwie-
genden Folgen bis zum tödlichen Riss der
Hauptschlagader.

Damit Pferde überhaupt schnell rennen
und den Stress aushalten, werden sie oft-
mals mit Medikamenten vollgepumpt. Ge-
dopte Tiere sind auch auf internationalen
Rennbahnen keine Seltenheit. Werden die
Pferde aus den Rennen „aussortiert“, endet
ihr Weg oftmals unter dem Messer des
Schlachters.

„In Mannheim ist das Maß deshalb end-
gültig voll. Für Pferde sind diese Wettkämp-
fe qualvoll und lebensgefährlich“, stellt Par-
mentier klar. Es sei deshalb höchste Zeit, die
Pferderennbranche in die Schranken zu wei-
sen und die Quälerei auf der Todesstrecke
der Galopprennbahn zu verbieten.

Fraktion LI.PAR.Tie.
(DIE LINKE, Die PARTEI, Tierschutzpartei)
Rathaus E 5, 68159 Mannheim
1. 0G, Zimmer 127
Tel. (0621) 293 9585
info@lipartie.de
www.lipartie.de

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Die fünfte Jahreszeit beginnt

Mit dem 11.11. fällt der Startschuss in die bun-
te, fröhliche, traditionsreiche, fünfte Jahres-
zeit: der Monnemer Fasnacht. Ab dem Wo-
chenende beginnen die ersten Veranstaltun-
gen und die Vorstellung der Kampagnen der
Vereine. Die Narren regieren und haben das
Zepter fest in der Hand.

Doch etwas gerät bei all dem bunten Trei-
ben viel zu häufig in den Hintergrund: Für die
Vereine fängt die Fasnacht nicht am 11.11. an,
und sie endet auch nicht am Aschermitt-
woch. Für die Mitglieder der Vereine bedeu-
tet es das ganze Jahr über Training und Vor-
bereitung, in die sie viel Mühe und Herz in-
vestieren.

Denn was in der närrischen Zeit so einfach
aussieht, ist einem intensiven, ganzjährigen
Training zu verdanken. Die Aktiven trainie-
ren auf gleichem Niveau wie beispielsweise
Ausdauersportler. Da Garden nicht offiziell
als Sportvereine anerkannt sind, kommen ih-
nen aber keine Fördermittel im Rahmen der
Sportförderung zu. Da sie keine Zuschüsse
erhalten, sind sie darauf angewiesen, dass
die hauseigenen Veranstaltungen die Kasse
aufbessern. Eine Situation, welche für die Eh-
renamtlichen und ihre Arbeit nicht einfach
ist. Für uns haben die Karnevalsvereine einen
hohen Stellenwert, und wir sind darum be-

SPD wünscht allen NärrInnen eine erfolgreiche Kampagne!

müht, die Vereine so gut wie möglich zu un-
terstützen.

Wir wollen auch in Zukunft als Ansprech-
partner zur Verfügung stehen und unterstüt-
zend tätig werden, wo es uns möglich ist.
Und natürlich wollen wir auch weiterhin ge-
meinsam die fünfte Jahreszeit feiern! Zu Eh-
ren der Fasnachterinnen und Fasnachter
wird die SPD-Fraktion im Januar 2024 wieder
ein Ordensfest für die Vereine und ihre
Abordnungen veranstalten.

Jetzt wünschen wir allen Fasnachtsverei-
nen erstmal ein gutes Gelingen und viel Er-
folg für die anstehende Kampagne und ver-
bleiben mit einem dreifachen Monnem Ahoi!
Monnem Ahoi! Monnem Ahoi!

Haben Sie Anregungen oder Fragen? Mel-
den Sie sich gerne per Email: spd@mann-
heim.de oder Telefon: 0621/293-2090

Fraktion im Gemeinderat

SPD

Seckenheims historische
Zeitung „Neckar-Bote“ geht online

Ende Oktober wurde die historische Regio-
nalzeitung Neckar-Bote (ehemals Secken-
heimer Anzeiger) im MARCHIVUM online
gestellt. Ab sofort sind die Digitalisate für al-
le Interessierten und Forschenden per Maus-
klick abrufbar.

Das gesammelte Werk bildet ein wertvol-
les Zeugnis für die Regional- und Heimatfor-
schung. Historische Ereignisse wie die Einge-
meindung Seckenheims nach Mannheim
1930 können anhand der Tagespresse im De-
tail nachverfolgt werden und sind durch ei-
nen aufwendigen Digitalisierungsprozess

nun auch online auffindbar.
Das Ergebnis wurde auf dem Webportal

„MARCHIVUM Druckschriften Digital“ für
die Öffentlichkeit online gestellt, wo nun je-
de Seite des „Neckar-Boten“ im Volltext re-
cherchierbar und über eine Kalenderansicht
tagesgenau anwähl- und frei einsehbar ist.
Das Webportal bietet die Möglichkeit, in aus-
gewählten digitalisierten Druckschriften,
zum Beispiel Zeitungen, systematisch zu re-
cherchieren. Zu erreichen sind die digitalen
Zeitungen unter https://druckschriften-digi-
tal.marchivum.de

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischenVergabe weiter zu stärken.
Um dieVergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu

gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der E-Vergabeplattform der
Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
amDienstag, den 14.11.2023 um 15:00 Uhr

imTechnischen Rathaus
Erdgeschoss, RaumHaifa

Glücksteinallee 11, 68163Mannheim

Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden. Hinweise zum Livestream finden Sie unter
www.mannheim-videos.de.

Tagesordnung:
1 Haushaltsplan und Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024

Etatreden der Fraktionsvorsitzenden der Gemeinderatsfraktionen:
- GRÜNE
- SPD
- CDU
- LI.PAR.Tie.
- AfD
- FDP / MfM
- FreieWähler – ML

2 - abgesetzt -
3 Besetzung gemeinderätlicher Ausschüsse
4 Bestellung von Bezirksbeiräten; hier: BBRNeckarstadt-West
5 Besetzung des Gemeindewahlausschusses 2024
6 Änderung der Entschädigungssatzung -Wahldienst

7 Abschlussbericht des Ausschusses zur Akteneinsicht „Fahrlachtunnel“
8 Übergangsfinanzierung Spiegelverein e.V.

und Antrag
9 Friedrich-Ebert-Schule - Ausbau zur Ganztagsgrundschule hier: 2-te Maßnahmenerhöhung
10 Benennung einerVerkehrsfläche in Neckarau nach HedwigWachenheim
11 Benennung einer Grünfläche in Neckarstadt-Ost nach Anette Langendorf
12 EB Stadtraumservice – Gründung des „Zweckverbands Bio Energie“ der Städte Mannheim und

Heidelberg
13 Zur Sitzung des Gemeinderates eingereichte Anträge der Fraktionen
14 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
15 Anfragen
16 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des BezirksbeiratsVogelstang
Mittwoch, 15.11.2023, 19:00 Uhr

Bürgersaal, Freiberger Ring 6, 68309Mannheim

Tagesordnung:
1. Bebauungsplan Nr. 75.22.2 „Gewerbeflächen zwischen Koblenzer Straße und L 597 - südlicher

Teil“ in Mannheim -Vogelstang
Hier: Aufstellungsbeschluss

2. Lokale Stadterneuerung (LOS2)Vogelstang – Allgemeines und Info zumSachstand
3. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel
4. Anfragen /Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Umwelt undTechnik und des Betriebs-
ausschussesTechnische Betriebe

amDonnerstag, den 16.11.2023 um 16:45 Uhr
imTechnisches Rathaus, Erdgeschoss, RaumHaifa

Glücksteinallee 11, 68163Mannheim

Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden. Hinweise zum Livestream finden Sie unter
www.mannheim-videos.de.

Tagesordnung:
1 Bekanntgabe vonVergabebeschlüssen
2 Kurzberichte über laufendeVorhaben

ThemenbereichTechnische Betriebe:Tagesordnungspunkte 2.1 - 2.3
2.1 EB Stadtraumservice -Veränderungen in der Betriebsleitung
2.2 EB Stadtraumservice - Maßnahmeerweiterung Sanierung Konrad-Adenauer-Brückenkopf
2.3 Weiterentwicklung des städtischen Baustellenmanagements

Themenbereich Umwelt undTechnik: Tagesordnungspunkte 3 - 7

3 Verlängerung der Amtszeit des ehrenamtlichen Naturschutzbeauftragten Herrn Paul Hennze
4 Ernennung ehrenamtliche Naturschutzbeauftragte
5 Weiterführung des Förderprogramms für Lastenräder

- Zwischenbericht
- Änderung der Förderrichtlinien ab dem Jahr 2024

6 Städtebauliche Erneuerungsmaßnahme „Neckarstadt-WestII“ hier: Abschluss einer Moder-
nisierungsvereinbarungmit der GBG-MannheimerWohnungsbaugesellschaft mbH über das
Anwesen Lutherstraße 11

7 Bevölkerungsprognose 2042 in kleinräumiger Gliederung
8 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
9 Anfragen
10 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Satzung zur Änderung der Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlich tätigen
Angehörigen der Gemeindefeuerwehr (Feuerwehr-Entschädigungssatzung)

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fassung vom 24. Juli 2000
(GBl. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Gesetz vom 27.06.2023 (GBl. S.229, 231), inVer-
bindungmit den §§ 15, 16, 18 des Feuerwehrgesetzes für Baden-Württemberg (FwG) in der Fas-
sung vom 02. März 2010 (GBl. S. 333), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. Mai 2019 (GBl. S.
161, 185) hat derGemeinderat der StadtMannheim am24.10.2023 folgendeSatzung beschlossen:

Art. 1
DieSatzungderStadtMannheimüber dieEntschädigungder ehrenamtlich tätigenAngehörigender
Gemeindefeuerwehr vom 01.01.2023 wird wie folgt geändert:

§ 8 erhält folgende Fassung:

§ 8 Entschädigung für Ausbilder*innen
Die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr, die als Ausbilder*innen bei Lehrgängen eingesetzt
werden, erhalten eine Aufwandsentschädigung für ihreTätigkeit von 15,00 Euro pro Stunde.

Art. 2
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2024 in Kraft.

Mannheim, den 09.11.2023
Christian Specht
Oberbürgermeister 15B029

Eine etwaigeVerletzung vonVerfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach
§ 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres
seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der StadtMannheim geltend gemacht worden
ist. Der Sachverhalt, der dieVerletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der
Satzung verletzt worden sind.
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